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polnische Freundschaft, der Selbsthilfe und der Inklu-
sion. Kurzporträts der gratulierenden Autorinnen und 
 Autoren beschließen das Buch.

Hakenkreuz und Rotes Kreuz. Eine humanitäre Orga-
nisation zwischen Holocaust und Flüchtlingsproblematik. 
Von Gerald Steinacher. StudienVerlag. Innsbruck 2013, 
211 S., EUR 24,90 *DZI-0769*
Mit seiner 150-jährigen Geschichte gehört das Interna-
tionale Komitee vom Roten Kreuz (IKRK) besonders in 
Kriegszeiten zu den ältesten und aktivsten Hilfsorgani-
sationen. Die Hilfeleistungen des IKRK für Millionen Ver-
wundete und Kriegsgefangene im Zweiten Weltkrieg 
steht außer Zweifel, das Schweigen zum Holocaust wird 
dem Roten Kreuz jedoch bis heute zum Vorwurf gemacht. 
Nicht zuletzt diese Kritik führte in den ersten Nachkriegs-
jahren zu einer schweren institutionellen Krise der tradi-
tionsreichen Genfer Organisation. Mitten in dieser tiefen 
Imagekrise verhalf das IKRK gleichzeitig Kriegsverbre-
chern zur Flucht. So konnten sich Adolf Eichmann und 
viele andere Täter mit neuer oder alter Identität und 
 Papieren des Roten Kreuzes der Justiz entziehen. Der 
Autor legt in diesem Buch die Haltung der Hilfsorgani-
sation zum Nazi-Regime, die Hintergründe des Schwei-
gens und die Gründe der späten Hilfsmaßnahmen dar, 
beschreibt die institutionelle Krise und ihre Überwin-
dung und stellt mit seinen Forschungsergebnissen die 
Nazi-Fluchthilfe nach 1945 und das Handeln des IKRK 
während des Holocaust in einen größeren Kontext.

Geschichte der Sozialen arbeit. Eine Einführung. 
Fünfte Auflage. Von Sabine Hering und Richard Münch-
meier. Verlag Beltz Juventa. Weinheim 2014, 301 S., 
EUR 24,95 *DZI-E-0841*
Dieses Werk ist als Studientext und Nachschlagewerk 
geschrieben. Es stellt sich der Aufgabe, die Fülle der 
 Ergebnisse historischer Forschung in den Bereichen 
 Sozialarbeit und Sozialpädagogik zu sichten und über-
sichtlich und anschaulich darzustellen. Es vollzieht die 
sozialgeschichtliche Entwicklung in Deutschlang von 
den Anfängen im 19. Jahrhundert bis zur Gegenwart 
nach. Dabei berücksichtigt es sowohl den gesellschaft-
lichen Kontext und die Lage der Not leidenden Men-
schen als auch den Aufbau der sozialen Organisationen 
und ihrer Handlungsfelder entsprechend dem jeweiligen 
Stand der Profession und der beteiligten Fachdisziplinen. 
Ein Glossar mit den wichtigsten Einrichtungen und Per-
sonen und eine Zeittafel erleichtern die Orientierung.
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